
4.10 Firstenstoßbau 

 

 

 

 
Die Schemazeichnung stellt den bis zum Ende des Siegerländer-Wieder Eisenerzbergbau 
hauptsächlich betriebenen „Firstenstoßbau“ dar. Der Abbau geschieht von unten nach oben. 
Dies hat den Vorteil der leichteren Abförderung  des tauben Gesteins („Berge“) und der Erze. 
Durch so genannte „Rollen“ wird das Erz zur nächst niederen Sohle  abgestürzt und von dort 
zum Förderschacht transportiert. 
 

 


